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Wängenerblättli

Mitteilungen aus  
Gemeinderat /  
Verwaltung
Mitteilung Todesfall
Gestorben am 29. September 2020 in 
Wängi, Domenica Widmer geb. Florin, ge-
boren am 28. März 1958, Bürgerin von 
Heimiswil BE, geschieden, wohnhaft ge-
wesen in Wängi. 

Friedhof-Entwicklungsplanung
Bei den Bestattungen ist bereits seit län-
gerem ein Trend weg von Erd- und hin 
zu Urnenbestattungen in Einzelgräbern 
oder dem Gemeinschaftsgrab zu erken-
nen. Dies hat unter anderem zur Folge, 
dass auf dem Friedhof für die Gräber 
immer weniger Platz benötigt wird und 
Grünflächen entstehen. Zum anderen 
kommt das bestehende Gemeinschafts-
grab an seine Kapazitätsgrenzen und 
neue Möglichkeiten müssen geprüft wer-
den. Aus diesem Grund führt die Ge-
meinde eine Friedhof-Entwicklungspla-
nung durch, mit dem Ziel, die zukünftige 
Gestaltung des Friedhofs sowie allfällige 
neue Bestattungsarten zu prüfen und zu 
definieren.

Wir möchten auch Ihre Meinung zum 
Friedhof Wängi erfahren. Haben Sie in 
Bezug auf den Friedhof ein Anliegen oder 
eine Anregung? Gerne nehmen wir diese 
schriftlich per Post (Gemeinde Wängi, 
Gemeindekanzlei, Steinlerstrasse 2, 
9545 Wängi) oder per E-Mail (timo.baer@ 
waengi.ch) entgegen. Der Gemeinde-
schreiber, Timo Bär, steht Ihnen bei Fra-
gen rund um das Thema Friedhof-Ent-
wicklungsplanung gerne zur Verfügung. 
Sie erreichen ihn unter der Telefonnum-
mer 058 346 95 01.

Entsorgung
Montag, 19. Oktober: Papiersammlung

Umbau Gemeindehaus –  
Umzug geglückt

Seit diesem Montag arbeiten die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter der Gemein-
deverwaltung in den neuen, modernen 
und hellen Räumlichkeiten des neuge-
stalteten Erdgeschosses im Gemeinde-
haus. Der Umzug verlief letzte Woche 
reibungslos und alle Dienstleistungen 

werden bereits wieder wie gewohnt an-
geboten. Gerne informieren wir Sie nach 
den Herbstferien über den Tag der offe-
nen Tür, an welchem der Bevölkerung 
das neugestaltete Erdgeschoss offiziell 
präsentiert wird.

Baubewilligungsgesuche

Gesuchsteller: Thomas Bartholdi, Dorf-
strasse 24, 9545 Wängi. Vorhaben: 
Renovation und Sanierung Dach-
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Siegerin der Jahresmeisterschaft, Stark 
Sandra und der Zweite Hug Armin.

Saisonende des 
PSV Wängi
Am vergangenen Samstag, 3. Oktober 
trafen sich die Schützeninnen und Schüt-
zen des PSV Wängi zum Endschiessen 
der Saison 2020. Einer Saison welche 
bestimmt ihren Platz in den Geschichts-
büchern finden wird. War sie doch ge-
prägt durch Absagen, Verschiebungen 
und vor allem durch Schutzmassnahmen. 
Umso schöner wiegt da der Fakt, dass der 
Brauch des Endschiessens mit anschlies-
sendem Absenden aufrechterhalten wer-
den konnte. 

Dieser Meinung musste auch Petrus 
gewesen sein. Schloss er doch gerade 
zur rechten Zeit die Regenschleusen und 
liess die Sonne für die Aktiven des PSV 
Wängi scheinen. So konnten die Schüt-
zinnen und Schützen bei besten äusseren 

Voraussetzungen um die letzten Punkte 
für die Jahresmeisterschaft kämpfen. Das 
es nicht immer bitterernst zu und her ge-
hen muss, bewies der traditionelle Jux-
Stich. Welcher dieses Jahr, nicht überra-
schend, unter dem Motto Corona stand.

Beim abendlichen Absenden wurden 
dann die Ehrungen für die erreichten Re-
sultate des Nachmittags und der ganzen 
Saison vorgenommen. Vor allem interes-
sierte natürlich, wer sich in der Jahres-
meisterschaft durchgesetzt hatte. Hier 
vermochte sich, auch nicht ganz über-
raschend, Sandra Stark durchzusetzen. 
Dies in einer sehr starken Art und Weise. 
Erzielte sie doch gleich bei mehreren 
Wertungen fast das Punktemaximum. 
Sie verwies mit beachtlichem Punkte-
vorsprung Armin Hug auf den 2. Platz 
und Roman Krucker auf den 3. Platz. Al-
len dreien sei zu ihrem Erfolg gratuliert.

Tobias Josef

wohnung, Anbau Balkon. Lage: Parz.  
Nr. 626, Froheggstrasse 28, 9545 
Wängi.

Gesuchsteller: Frau Béatrice Zgraggen 
und Herr Markus Tobler, Eichlibach-
strasse 27, 9545 Wängi. Vorhaben: 
Wärmepumpe erstellen (Luft-Wasser). 
Lage: Parz. Nr. 491, Eichlibachstrasse 
27, 9545 Wängi.
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www.waengi60plus.ch
Im Alterskonzept der Gemeinde Wängi wird unter 
Zielsetzungen und Massnahmen festgehalten, dass 
die Alterskommission das Wissen über existierende 
Angebote für die ältere Bevölkerung koordiniert. 
Die Alterskommission hat sich entschieden, zu die-
sem Zweck eine eigens für die ältere Bevölkerung 
von Wängi konzipierte Homepage zu erstellen. Sie 
finden auf der Homepage viele interessante Infor-
mationen rund um das Thema Alter. Ein Besuch der 
Homepage www.waengi60plus.ch lohnt sich!

Der Alterskommission ist es wichtig, die Homepage 
laufend aktuell zu Halten. Aus diesem Grund bitten 
wir an dieser Stelle alle Institutionen und Ver-
eine, die ein Angebot für die ältere Bevölkerung von 
Wängi anbieten, uns diese Angebote regelmässig per 
E-Mail an gemeinde@waengi.ch mitzuteilen.

Bei UHU 
Copy-Print
kann man auch

Laminieren
(Dokumente, Fotos usw.
in Folie einschweissen)

Telefon 052 378 29 10
info@uhu-copy-print.ch

Die Baugesuchsunterlagen liegen vom 7. 
bis 26. Oktober 2020 während der ordent-
lichen Bürozeiten zur Einsichtnahme bei 
der Gemeindeverwaltung (Bauamt) auf.

Allfällige öffentlichrechtliche oder pri-
vatrechtliche Einsprachen sind an ein 
rechtliches oder tatsächliches Interesse 
gebunden und in schriftlicher Form mit 
Antrag und Begründung während der 
Auflagefrist beim Gemeinderat, 9545 
Wängi, einzureichen.

Leidzirkulare erhalten Sie Innerhalb eineinhalb Stunden. 
 UHU Copy-Print · info@uhu-copy-print.ch
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Spiele des FC Wängi: 7.–10. Oktober
Mi 7. 20.00 Uhr Wängi I - Abtwil-Engelburg I (Cup)

Fr 9. 20.00 Uhr Wängi-Tobel Sen. 40+ - Weinfelden-Bürglen

Sa 10. 16.00 Uhr Frauenfeld I - Wängi I
  18.00 Uhr Wängi III - Steckborn I

LANDI Matzingen
St. Gallerstrasse 52
9548 Matzingen

Wängi

Neues aus dem 
Grossen Rat 
Am 9. September 2020 traf sich der 
Gros se Rat zu einer halbtägigen Sitzung 
in der Rüegerholzhalle in Frauenfeld. 

Zuerst wurde die Motion «Bericht be-
treffend einer Demografie-Strategie im 
Kanton Thurgau» intensiv besprochen. 
Die Demografie-Strategie beschreibt die 
wirtschaftlichen und sozialpolitischen 
Bevölkerungsbewegungen. Da das Bun-
desamt für Statistik bereits alle fünf Jahre 
eine umfangreiche Demografie-Prognose 
für die Schweiz und alle Kantone zur Ver-
fügung stellt und der Regierungsrat zuge-
sagt hat sich intensiv mit diesem Thema 
zu beschäftigen wurde die Motion mit 34 
Ja zu 82 Nein für nicht erheblich erklärt. 
Das heisst es wird kein zusätzlicher Be-
richt erstellt.

Danach wurde die Interpellation «Kna-
ben an der Volksschule im Abseits» sehr 
umfangreich diskutiert. Verschiedene 
Thurgauer Kinderärzte schreiben dazu: 
«In den Kinderarztpraxen begegnen 
wir zunehmend Knaben als Lern- oder 
Schulverweigerer. Die Bildungsstatistik 
Thurgau (www.bista.tg.ch) zeigt, dass 63% 
der Gymnasiasten im Thurgau Mädchen 
sind und 37% Knaben. G-Klassen der Se-
kundarstufe bestehen oftmals mehrheit-
lich aus Knaben. 

Der IQ ist sowohl bei Frauen als auch 
bei Männern einer «Gauss’schen-Kurve» 
entsprechend verteilt. Daraus kann ge-
schlossen werden, dass die Verteilung 
der Geschlechter an Sekundarschulen 
oder Kantonsschulen nicht einer norma-
len IQ-Verteilung entspricht. Die Schule 
fordert in zunehmendem Masse Eigen-
schaften wie Fleiss, Selbstständigkeit und 
Selbstverantwortung. Diese Eigenschaf-
ten weisen Knaben entwicklungsgemäss 
erst nach der Pubertät auf. Somit kön-
nen viele Knaben ihr angelegtes Poten-
tial in der Schulzeit nicht entfalten und 
werden während ihrer Schullaufbahn zu-
nehmend demotiviert.»

Am Nachmittag war für alle der Frak-
tionsausflug. Am Abend fand in Romans-
horn die Feier für den neuen Grossrat-
Präsidenten Norbert Senn und den neuen 
Regierungsrat Urs Martin statt.

Im Winterhalbjahr finden die Sitzun-
gen des Grossen Rates normalerweise in 
Weinfelden statt. Auf Grund der aktuel-
len Situation werden die Sitzungen des 
Grossen Rates voraussichtlich bis Ende 
2020 in Frauenfeld in der Rüegerholz-
halle stattfinden. In Weinfelden konnte 
keine vergleichbare Halle gefunden wer-
den. 

Die nächste Sitzung des Grossen Ra-
tes findet am 21. Oktober 2020 als Halb-
tages-Sitzung in der Rüegerholzhalle in 
Frauenfeld statt, leider immer noch ohne 
Gäste.  Iwan Wüst-Singer, Tuttwil

Kantonsrat EDU

www.uhu-copy-print.ch

Brennholz / Cheminee-
holz aus der Gemeinde
➢ Hartholz / Tänniges
➢ Getrocknet oder Waldfrisch
➢ Geliefert oder Abholbereit
➢ Masse nach ihren Wünschen
➢ Auch Schnitzel oder 
 Hackholz
➢ Auch Kleinmengen

Wir freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme
Heidi u. Kolumban Helfenberger
Agrarbetrieb
Bommershüsli, 9546 Tuttwil
Telefon 079 460 51 75
k.helfenberger@gmx.ch

Torspektakel  
in Wängi
Neun Tore bekamen die Zuschauer zu 
sehen. Sechs davon aus Standardsitua-
tionen. Wängi verpasste es mit einem Sieg 
gegen Uzwil auf den dritten Tabellenrang 
vorzustossen. Drei Wängener Tore in fünf 
Minuten und zwei Gegentore in Überzahl 
waren die erstaunlichen Zahlen dieses 
aussergewöhnlichen Spiels.

FC Wängi – FC Uzwil II 4:5 (1:3). Die Aus-
gangslage war sehr verlockend. Wängi 
hatte mit zwei Siegen eine gute Phase 
hinter sich und zu Gast war Uzwil II, der 
Tabellenletzte. Mit einem Sieg rechnete 
man sich den dritten Tabellenrang aus. 
Doch leider kam alles anders. 

Zu Beginn spielte nur Uzwil. Bei 
Wängi sah man wenige zusammenhän-
gende Spielszenen und auch die Körper-
sprache der Wängener offenbarte wenig 
Selbstsicherheit. Vielleicht hatte man den 
Gegner auch etwas unterschätzt. Entge-
gen dem Spielverlauf ging aber Wängi in 
Führung: nach einem Eckball Bommers 
wuchtete Schneider den Ball mit dem 
Kopf in die Maschen. Danach zeigte Mi-
sic was man alles aus Standardsituatio-
nen machen kann. Zuerst versenkte er ei-
nen Freistoss aus 25 Metern links an der 
Mauer vorbei und kurz darauf einen Eck-
ball direkt. Bei beiden Szenen sah Tor-
wart Meiler für einmal unglücklich aus. 
Bei einer fast identischen Freistossszene, 
diesmal getreten von Ilia, behielt Meiler 
aber die Oberhand. Bis zur Pause sah 
man nichts mehr von Wängi. Uzwil hin-
gegen erhöhte noch auf 3:1 durch Penalty. 
Wängi zeigte eine schwache erste Halb-
zeit, war sehr unkonzentriert und in der 
Defensive unsicher.

Nach der Pause kam Queetz ins Spiel. 
Er hatte im letzten Heimspiel 3 Treffer 
für Wängi erzielt. Man spürte, dass die 
Worte in der Pause von Trainer Alder und 
auch diese erwähnte Einwechslung eine 
Wirkung im Spiel der Heimmannschaft 
bewirkte. Dann kamen fünf spektaku-
läre Minuten mit drei Wängener Toren. 
Ausgehend von einem Foul an Schneider 
im Strafraum verwandelte Queetz den  
Penalty zum 2:3. Farago musste bei der 
Foulszene zuvor mit gelb-rot vom Platz.

Nur eine Minute später griff Tedesco 
über links an und schoss aufs Tor. Sein 

Schuss konnte Düring noch abwehren, 
doch gegen den Nachschuss von Queetz 
war er machtlos. Kurz darauf kam der 
Führungstreffer für Wängi. Wieder war 
Tedesco der Ausgangspunkt als er den 
Uzwiler Torwart anschoss. Queetz setzte 
den Abpraller mit dem Kopf an de Latte 
und Schneider war es schliesslich, der die 
Menge zum Jubeln brachte. 

Das hätte keiner gedacht als Wängi 
zur Pause noch 1:3 hinten lag. Es wa-
ren noch gut zwanzig Minuten zu spie-
len und Wängi mit einen Mann mehr auf 
dem Platz. Doch leider stand in Uzwils 
Reihen immer noch Misic und er liess sich 
nicht zweimal bitten. Ein Freistoss aus 
20 Meter schoss er über die Mauer in die 
linke obere Ecke. Meiler war zwar noch 
dran, konnte den Ausgleich aber nicht 
verhindern. Kurz danach kam es noch 
schlimmer für Wängi, als der kurz zuvor 
eingewechselte Lauchenauer rechts oben 
in den Winkel schoss. In den restlichen 
Minuten konnte Wängi nichts mehr aus-
richten und musste die Niederlage trotz 
vier Toren akzeptieren.

Telegramm: Sportplatz Grosswis, 280 
Zuschauer. Tore: 20. Min. Schneider 1:0, 
25. Misic 1:1, 29. Misic 1:2, 45. Yakov 1:3, 
70. Queetz 2:3, 71. Queetz 3:3, 73. Schnei-
der 4:3, 76. Misic 4:4, 79. Lauchenauer 
4:5. Aufstellung Wängi: Meiler, D. Holen-
stein, Sandmeier, Widmer, Böhi, P. Holen-
stein, Burgermeister (64. Min. Rast), Bom-
mer, Thalmann (46. Queetz), Lanker (64. 
Tedesco), Schneider. Daniel Neff


